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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. Ja/irg-aeig- Zürich, I. /wZi 1946 ffe/Z 79

Of em Sântis

Julius ßmmann

SBic of erne Smicbform meffft im 3beer,

fo reiftb b'SSIicf bo fit) onb fter.

SDIe Ittcgt, fo wt)f me tuege mag.

Onb wie am erfdjfe ©djöpfigstag,

wie neu gebore djoob bet bor

bie SBelt ringsom. SfBittS @otf, 'S ftd)f wobt.

'8 d)ônnt febe ©peÇ öS ©ilber fee,

fo gteenjf bas Sïîeer nom ewige @d)nec.

Sueg no, wie b'@onn btee ine ladjf

in ab bie gïifjetig 2([)>e|)tad)f...

Onb '8 Sänbli! Söie im ©oonfigfioab

ftönnb ab bie Sörfer fwbfdj parab.

Sie .Çiigetwebe bis jom @ee

onb wpfer offe Bcb'S no met;.

3m gtiiene ïal, im ebne £anb

bie Srogge, ©tröge wogt betannt.

Se Rimmel ringsom gtoggeganj,

fei ölebefi Bt) ab bem @tanj. —

33if<f>t äästnofs of etc ©jfanjte bo.

's 33ued) ©offeß ït>b itfgfd)lage fd>o.

Sueg brcc. So ftooI;f'S im @d)öpfigsbrid)f

für St) onb SBelf fjääfjf'S: SBctbe £id)t!

36 L

49. /a/tt^anK 4. /u/t 4946 //s/t 49

em ^ântîs

Wie of cmc Liiiichtorm mettst im Meer,

so reisid d'Blick do hy ond her.

Me luegt, so wyt me luege mag.

Ond wie am erschte SchöpfigStag,

wie neu gebore chood der vor

die Welt ringsom. Wills Gott, 's ficht wohr,

's chönnt jede Spetz os Silber see,

so gleenzt das Meer vom ewig« Schnee.

Lueg no, wie d'Sonn dree ine lacht

in all die glitzerig Alpepracht...
Ond 's Ländli! Wie im Soontigstaad

stönnd all die Dörfer höbsch parad.

Die Hiigelwelle bis zom See

ond wyter ofse bed's no meh.

Im grücne Tal, im ebne Land

die Brogge, Stroße wohl bekannt.

De Himmel ringsom gloggeganz,

kä Nebeli by all dem Glanz. —

Bischt ääsmols of ere Chanzlc do.

's Buech Gottes lyd ufgschlage scho.

Lueg dree. Do stooht'S im Schöpfigsbricht

för Dy ond Welt hääßt's: Werde Licht!
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